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Herzliche  

Einladung

zu den

Mitglieder- 

Foren Seiten 4 & 5

Fanfarenzug Schwäbisch Hall erhält Spende der VR Bank.
Seiten 32 bis 35



ein Jahr voller Ereignisse und Turbulenzen liegt 

hinter uns. Das Jahr 2016 stand ganz im Zeichen 

der „Niedrigzinspolitik“. Für das Ersparte gibt 

es bei traditionellen Anlagen so gut wie keine 

Rendite mehr. Die Anleger müssen sich neu 

orientieren. Gleichzeitig boomen die Investitio-

nen, bedingt durch die niedrigen Kreditzinsen. 

Gesetzliche Änderungen stellen uns vor neue 

Herausforderungen. Auch die Flüchtlingsthe-

matik ging nicht spurlos an uns vorüber: Neue 

Richtlinien für die Kontoeröffnung wurden er-

lassen. Das Thema Digitalisierung greift immer 

weiter um sich und beeinflusst die Arbeitswelt, 

die Kommunikation und das Konsumverhalten. 

Auch 2017 werden diese Themen weiter un-

sere Arbeit beeinflussen. Aber bei all unseren 

Entscheidungen stehen unsere Kunden und 

Mitglieder im Mittelpunkt. Neben den digi-

talen Angeboten bleibt die persönliche und 

individuelle Beratung das Herzstück unserer 

genossenschaftlichen Strategie. Unsere Berater 

stehen Ihnen bei allen Finanzfragen zur Seite. 

So verbinden wir die Stärke des partnerschaft-

lichen Ansatzes optimal mit den Chancen der 

Digitalisierung. 

Möchten Sie mehr über die Entwicklung Ihrer 

Bank erfahren? Dann besuchen Sie doch eines 

unserer VR-MitgliederForen. Aktuelle Wirt-

schaftspolitik, Einblicke in das Bankgeschäft, 

Ausblicke auf das Geschäftsjahr 2017 und na-

türlich gute Unterhaltung mit der „Schwobako-

mede“ warten auf Sie. „Gschwätzt, xonga ond 

glacht“ wird wieder auf unseren Mitglieder-

Foren. Ende Januar geht es los, die Termine 

finden Sie auf den Seiten 4/5. Wir freuen uns 

auf Ihren Besuch.

Auch 2017 sind wir wieder für Sie da, fordern 

Sie uns!

Liebe Leserinnen und Leser,

Eberhard Spies

„Bei all unseren Ent- 

scheidungen stehen 

unsere Mitglieder  

und Kunden   

im Mittelpunkt.“ 

Eberhard Spies Tobias Belesnai

Tobias Belesnai

Alexander Hepperle

Alexander Hepperle
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Nachgefragt
In einer neuen Rubrik be-
antworten Mitarbeiter 
der VR Bank Fragen der 
Kunden: In dieser Aus-
gabe geht es um das 
neue Bezahlsystem pay-

direkt und die Vorteile der Mitglieder durch 
das Mehrwertprogramm.  Seite 8

Tipps 
In Seminaren lernen 
Kinder an Schulen die 
Geschichte des Euros 
kennen und wie sie 
sparen können: Reich 
werden die Kinder, so 

ein Tipp, nur durch gespartes Geld, nicht 
durch ausgegebenes. Seite 20

Notwendig
Manche Dienstleistungen 
der Banken bekommen 
durch das Internet eine 
neue Gewichtung – weg-
fallen werden sie nicht. 
E ines b le ibt  jedoch 

beständig: Die Bedürfnisse der Mitglieder 
werden weiter im Mittelpunkt stehen. Seite 6

Zulagen 
Wer ein Haus bauen oder 
eine Immobilie kaufen 
will, der kann jeden Cent 
gut gebrauchen. Die 
Berater der VR Bank ver-
suchen, für ihre Kunden 

so viele Zulagen wie möglich vom Staat oder 
vom Chef locker zu machen. Seite 12

Abschluss
Nach der Schule beginnt 
der „Ernst des Lebens“. 
Damit die jungen Men-
schen sich darauf ein-
stellen können, unter-
stützt die VR Bank sie 

bei diesem Schritt. Davor sollten sie es bei 
der Abschlussparty krachen lassen.  Seite 21

Musikalisch 
Fast 100 Vereine erhiel-
ten vor Weihnachten 
eine Zuwendung der 
V R  Bank .  Da r un te r 
auch der Fanfarenzug 
Schwäbisch Hall. Die 

Musiker kommen bei ihren Auftritten in 
ganz Deutschland herum.  Seite 32

Ihre Bank

Wertvolle Tipps 

Starke Region

Einfach
Nur mit einem Fingertipp 
die Rechnung bezahlen? 
Die Option Scan2Bank in 
der neuen VR-Banking-
App macht es möglich.
Dabei wird einfach die 

Rechnung mit dem Smartphone fotografiert  
und schon ist sie überwiesen. Seite 17

Aufarbeiten
Gebrauchte Hardware 
wiederaufbereiten und 
vermarkten – das ist 
das Geschäftsmodell 
von Second IT Store und 
ein Beitrag zum Schutz 

der Ressourcen. Die Mitarbeiter löschen davor 
die Daten auf den Festplatten sicher.  Seite 25

Wirtschaft aktuell

Hilfe
Ob Unterstützung des 
Weihnachtsmannes, eine 
Spende für die Unwetter-
geschädigten oder die 
Präsentation auf der 
Haus-, Garten- und Frei-

zeitmesse: Die VR Bank ist in der Region aktiv 
und hilft an vielen Stellen.  Seite 30

Stimmung
Emotionen in einem 
Bild einfangen, das ist 
die Leidenschaft der 
Lichtbuilder. Die beiden 
Fotografen lieben es, 
mit ihren Bildern zu be-

geistern. Sie kommen bei Hochzeiten, Porträt- 
und Sportaufnahmen zum Einsatz.  Seite 26

Junge Kunden

Lücke füllen
Die Menschen werden 
immer älter, darum wur-
de die Pflegeversiche-
rung geändert: Fünf 
Pflegegrade ersetzen 
die -stufen. Der Eigen-

anteil kann durch eine private Versicherung 
verkleinert werden. Seite 18

Angebote
EINBLICKE präsentiert 
sieben Immobilien aus 
dem vielfältigen An-
gebot der VR Bank. Mehr 
Häuser und Wohnungen 
aus dem gesamten Ge-

schäftsgebiet sind auf der Internetseite 
www.vrbank-sha.de zu finden.  Seite 22

Rund ums Haus

Wertvolle Tipps 

Junge Kunden

Wirtschaft aktuell
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Termine der
MitgliederForen
zum Vormerken! 

18:30 Uhr Saalöffnung (Empfang und Essen)

19:30 Uhr Beginn VR-MitgliederForum

Schwäbisch Hall Montag,  
30. Januar 2017 Blendstatthalle

Gaildorf Freitag,  
3. Februar 2017 Limpurghalle

Fichtenau Freitag,  
3. Februar 2017

Tanzmetropole 
Neustädtlein

Ingersheim Montag,  
6. Februar 2017

Turn- und  
Festhalle

Geifertshofen Montag,  
6. Februar 2017 Schützenhaus

Michelbach/Bilz Mittwoch,  
8. Februar 2017

Rudolf- 
Then-Halle

Geißelhardt Mittwoch,  
8. Februar 2017

Helmuth- 
Heinzel-Halle

Westheim Donnerstag,  
9. Februar 2017 Rosengartenhalle

Oberrot Freitag,  
10. Februar 2017

Kultur- und  
Festhalle

Ilshofen Freitag,  
10. Februar 2017 Stadthalle

Wolpertshausen Montag,  
13. Februar 2017

Herolthalle 
Europasaal

Sulzdorf Montag,  
13. Februar 2017

Turn- und  
Festhalle

Ottendorf Dienstag,  
14. Februar 2017 Gemeindehalle

Gailenkirchen Dienstag,  
14. Februar 2017 Turnhalle

Onolzheim Mittwoch,  
15. Februar 2017

Turn- und  
Festhalle

Fichtenberg Mittwoch,  
15. Februar 2017 Gemeindehalle

Tiefenbach Donnerstag,  
16. Februar 2017

Turn- und  
Festhalle

Sulzbach-Laufen Donnerstag,  
16. Februar 2017

Stephan- 
Keck-Halle

Neuhütten Freitag,  
17. Februar 2017 Burgfriedenhalle

Jagstheim Freitag, 
17. Februar 2017

Turn- und  
Festhalle

Westgartshausen Montag, 
20. Februar 2017

Turn- und  
Festhalle

Obersontheim Montag, 
20. Februar 2017 Schubarthalle

Satteldorf Dienstag, 
21. Februar 2017

Sport- und  
Festhalle

Eutendorf Dienstag, 
21. Februar 2017 Hohbühlhalle

Mainhardt Mittwoch, 
22. Februar 2017 Waldhalle

Untermünkheim/
Braunsbach

Mittwoch, 
22. Februar 2017

Weinbrennerhalle 
Untermünkheim

Braunsbach/ 
Untermünkheim

Donnerstag, 
23. Februar 2017

Weinbrennerhalle 
Untermünkheim

Michelfeld Donnerstag, 
23. Februar 2017 Steinäckerhalle

Hengstfeld Freitag, 
24. Februar 2017

Turn- und  
Festhalle
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Comedian Alois Gscheidle   
trägt seinen Namen zu 

Recht: Er ist schwäbisch, 
clever und hintersinnig – er 

weiß alles und hat zu jedem 
Thema etwas zu sagen. 

Neben Informationen 

bekommen die Mitglieder 

 ein sehenswertes Rahmen- 

programm geboten. 

Infos für Mitglieder
Bericht über den Status der Bank

Vor rund 170 Jahren gründeten Friedrich Wil-

helm Raiffeisen und Hermann Schulze-Delitzsch 

Genossenschaften, bei denen die Mitglieder 

füreinander einstanden. Da alle „Genossen“ 

die gleichen Stimmrechte hatten, beherrschte 

keines der Mitglieder die Vereine – es wurde 

gemeinschaftlich entschieden. 

Die heutigen genossenschaftlichen Banken 

arbeiten noch immer nach diesem wei-

terhin sehr erfolgreichen Prinzip: 

Die Mitglieder bzw. deren ge-

wählte Vertreter und Auf-

sichtsräte entscheiden. 

Um die richtigen Beschlüsse zu fällen, sind 

fundierte Informationen notwendig: Die Mit-

glieder der VR Bank Schwäbisch Hall-Crails-

heim eG erhalten diese bei den Mitglieder-

Foren aus erster Hand: Die Vorstände und 

Regionalmarktleiter berichten über die Ge-

schäftsentwicklung des gerade zu Ende ge-

henden Jahres und erläutern die Pläne für die 

nächsten Monate. 

Dass die Zeiten nicht einfacher werden, hat das 

letzte Jahr gezeigt: Entscheidungen in anderen 

Ländern (Großbritannien, USA, Italien) wirken 

sich auf die globalen und europäischen Finanz-

märkte aus – auch die regional aufgestellte  

VR Bank bekommt diese Turbulenzen zu spü-

ren. Durch eine vorausschauende Geschäfts-

politik halten die Vorstände das Schiff weiter 

auf Kurs und beweisen, was „die einzigartige 

Kraft der Genossenschaft“ (so das Motto der 

MitgliederForen) bewirken kann.

Die jährlichen MitgliederForen sind für alle 

Beteiligten nicht lästige Pflicht, sondern Teil 

des genossenschaftlichen Gedankens: Durch 

die Nähe zu den Menschen ist die Bank eng 

mit der Region verbunden. Die Mitgliedschaft 

in einer solchen starken Gemeinschaft zahlt 

sich in barer Münze aus. Der „Mitgliedsbeitrag“ 

bleibt im Gegensatz zu einem Verein erhalten, 

der Geschäftsanteil wirft jedes Jahr eine at-

traktive Dividende ab. Darüber hinaus erhält 

der Anteilseigner Vorteile in vielen Lebens-

bereichen, darunter das Mehrwertprogramm 

oder Versicherungspakete von der R+V mit 

speziellen Konditionen.

Natürlich gibt es bei den Veranstaltungen 

wie gewohnt nicht nur „trockene“ Zahlen 

und Fakten. Neben dem gemeinsamen Essen 

zeigen beim Rahmenprogramm örtliche Ver-

eine ihr Können und jeweils ein Mitglied der 

„Schwobakomede“, was in ihm steckt: Markus 

Zipperle „tanzt mit seiner Gosch“ – so eilt ihm Bi
ld
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Die Ehrung der langjährigen Mitglieder ist einer der Höhepunkte eines jeden der insgesamt 
29 MitgliederForen. 

jedenfalls sein Ruf voraus. Alois oder Elsbeth 

Gscheidle präsentieren ihr bekanntes schwä-

bisches Kabarett zum Anfassen: „Sie spielen 

ganz eng mit dem Publikum. Spontanität und 

Sprachwitz sind die Hauptzutaten, mit denen 

die beiden Gscheidles ihren Landsleuten und 

‚Reigschmeckten‘ den Spiegel vorhalten“, 

heißt es. Hillu’s Herzdropfa erzählen Ge-

schichten und Begebenheiten. Dabei lassen 

sie nicht zu, dass die Feinheiten der schwä-

bischen Mundart in der Sprachkultur unter-

gehen. Die Bronnweiler Weiber nehmen mit 

Hut, Schurz, grauschwarzer Wollstrumpfhose 

und einem „Handdäschle“ gesellschaftliche 

Themen aufs Korn.

Nicht zuletzt stehen bei den Versammlungen 

Ehrungen von langjährigen Mitgliedern an, die 

der VR Bank seit vielen Jahrzehnten treu zur 

Seite stehen. 



Sind Banken noch nötig?
Internet und persönliche Beratung gefragt

„Banken werden die

gewohnten Dienste

und Prozesse hinter-

fragen müssen.“

In der Medienwissenschaft wird vom „Rieplschen 

Gesetz“ gesprochen, also der Tatsache, dass 

kein altes Medium durch ein neues verdrängt 

wird – es bekommt nur eine neue Bedeutung. 

Während zum Beispiel früher aktuelle 

Nachrichten mittels der gedruckten 

Tageszeitung verbreitet wurden, hat 

diese Aufgabe das Internet übernom-

men. Die Zeitungen haben sich der 

ausführlichen Hintergrundbericht-

erstattung verschrieben. 

Auch im Bankwesen gibt es solche 

Tendenzen: Durch die Digitalisierung 

bekommen manche Dienstleistun-

gen eines Geldhauses eine neue Ge-

wichtung, ganz wegfallen werden sie aber nicht: 

So erledigen viele Kunden ihre Bankgeschäfte 

online oder von unterwegs per Smartphone. 

Fast ein Drittel der Internetbanking-Kunden 

geht laut einer aktuellen Umfrage des Bundes-

verbands Informationswirtschaft, Telekom-

munikation und neue Medien (Bitkom) gar nicht 

mehr in die Geschäftsstelle. Auch der Gang zum 

Geldautomaten wird für viele Kunden dank 

alternativer Zahlungsverfahren zunehmend 

seltener nötig. Kurzum: Die Bank als Gebäude 

wird von vielen Kunden gar nicht mehr benötigt.

Aus diesem Grund ist es wichtig, dass Banken 

angesichts des technologischen und 

gesellschaftlichen Wandels die ge-

wohnten Dienste und Prozesse an 

vielen Stellen hinterfragen. Mit der 

Digitalisierung ändern Kunden ihre 

Verhaltensweisen und ihre Erwar-

tungen an ihre Bank. Auch andere 

Unternehmen können Banklizenzen 

beantragen – gut möglich, dass eini-

ge Bankprozesse und -produkte bald 

nicht mehr benötigt werden. 

Die Vorstellung aber, dass Banken, wenn die 

Technologie noch ausgereifter ist, ganz ver-

schwinden werden, verkennt die Bedeutung der 

Banken innerhalb der Finanzordnung. Denn der 

Begriff „Bank“ ist gesetzlich geschützt. An ihn 

sind bestimmte Aufgaben gekoppelt: Banken 

helfen unter anderem, Geld sicher aufzube-

wahren, bieten Zahlungsdienste, stellen durch 

Kredite Ressourcen für wirtschaftliche und ge-

Eberhard Spies
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Online-Banking  
wird immer beliebter – 

die Besuche beim  
Bankberater nehmen ab!
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sellschaftliche Projekte zur Verfügung, steuern 

und streuen darin enthaltene Risiken. Nicht zu-

letzt engagieren sich regional verwurzelte Geld-

institute wie die VR Bank Schwäbisch Hall-Crails- 

heim eG in ihrem Geschäftsgebiet und bringen 

sich in das gesellschaftliche Leben vor Ort ein. 

Für die gesetzliche Sonderstellung von Kredit-

instituten gibt es gute Gründe, sie spielen 

eine vertrauliche, einflussreiche Rolle im Wirt-

schafts- und Finanzsystem. Gesetzgebung 

und Finanzaufsicht müssen sicherstellen, dass 

Rechte und Pflichten im Sinne der Kunden 

ausgeübt werden. Im Zuge der Digitalisierung 

zeigt sich erneut, dass Zuverlässigkeit und 

Vertrauen trotz und gerade wegen der Tech-

nik keine Selbstläufer sind. Von Menschen 

programmierte Software ist nicht unfehlbar 

und auch die ausgefeiltesten Programme 

verhindern keine Schäden, solange es böswil-

lige Menschen gibt, die Schwächen ausnutzen. 

Einen verantwortungsvollen Umgang mit den 

digitalen Möglichkeiten sollten auch manche 

noch zu sorglose Verbraucher lernen. Denn so 

scheinbar einfach und kostenlos viele Dienst-

leistungen in der digitalen Welt daherkommen 

– Sicherheit und Zuverlässigkeit gibt es nicht frei 

Haus. Banken haben einen eigenen Anspruch 

an gesicherte und fundierte Geschäftsprozesse 

zum Wohl ihrer Kunden und werden darüber 

hinaus von der Finanzaufsicht zu einem um-

fassenden Sicherheitsmanagement verpflichtet. 

Wichtige Aspekte der Finanzbranche, wie die 

Übernahme von Risiken, können gar nicht von 

einem Computer bestimmt werden – selbst 

die intelligentesten Programme können Ent-

scheidungen nur vorbereiten und erleichtern, 

Verantwortung müssen gut ausgebildete und 

zuverlässige Bank-Mitarbeiter übernehmen.

Statt „Brauchen wir noch Banken?“ muss die 

Frage besser „Wie sieht die Bank der Zukunft 

aus?“ lauten. Die Geldhäuser werden sich im-

mer mehr nach den Bedürfnissen der Kunden 

richten, neue Technologien die Bankgeschäfte 

in den nächsten Jahren deutlich verändern. So 

wird es neben dem OnlineBanking aber nach 

wie vor den Vor-Ort-Service der VR Bank Schwä-

bisch Hall-Crailsheim eG geben. Denn zu einem 

vertrauensvollen Miteinander gehören auch 

zwischenmenschliche Beziehungen: ein gutes 

Gespräch, anerkennende Worte oder auch ein 

menschlicher Rat. Diese Aufgaben kann auf 

absehbare Zeit keine Technik erfüllen. Womit 

das eingangs erwähnte Gesetz wieder einmal 

bestätigt wäre. 

„Zu einem vertrauens- 

vollen Miteinander ge-

hören zwischenmenschliche  

Beziehungen.“

Die Geschäftsstellen werden weiterhin zum Service 
der VR Bank gehören.
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Nachgefragt
Mitarbeiter beantworten Kundenfragen

Die Kundenberater der 

VR Bank Schwäbisch Hall-

Crailsheim eG sind die  

kompetenten Ansprech-

partner für alle Fragen rund 

um Finanzthemen. In „Nach-

gefragt“ beantworten die 

Experten Fragen von Kunden.

Haben auch Sie Fragen rund 

um die Produkte und Leistun-

gen der VR Bank, zu allgemei-

nen Themen und aktuellen 

Entwicklungen in der Finanz-

welt? Dann senden Sie uns 

Ihre Fragen per E-Mail an  

einblicke@vrbank-sha.de mit 

dem Betreff „Nachgefragt“.

Mit der Einrichtung des Online-Bezahlverfah-

rens paydirekt folgten Banken in Deutschland, 

darunter auch die VR Bank, dem Bedarf vieler 

Kunden, Käufe im Internet einfach, bequem 

und mit deutschen Sicherheitsstandards zu 

erledigen. Bisher war die Bezahlung von In-

ternetkäufen meist nur über Kreditkarten 

oder über ausländische Dienstleister möglich. 

paydirekt bietet nun einen einfachen, mit 

dem bewährten VR-Girokonto verknüpften 

Weg der Zahlungsabwicklung. Die bekannten 

hohen Sicherheitsstandards deutscher Banken 

gelten für die Zahlungen, für den Schutz sen-

sibler Kundendaten und für 30 Tage Käufer-

schutz, wenn es einmal Probleme mit einem 

Internetkauf geben sollte. Die Registrierung 

für paydirekt kann jeder Kunde in seinem 

Online-Banking einfach erledigen. Anleitung 

dazu bietet der Reiter „So schalten Sie sich 

frei“. Danach genügt es, nach Käufen in der 

Zahlungsabwicklung „paydirekt“ auszuwählen 

und mit der Eingabe von Benutzername und 

Passwort zu bezahlen. Voraussetzung ist ein 

onlinefähiges Girokonto, das mit dem Button 

„Online-Banking freischalten“ oder durch den 

Kundenberater einfach einzurichten ist. Die 

sichere paydirekt-App liefert Push-Nachrichten 

zu allen Zahlungen sofort aufs Handy. 

Die Mitgliedschaft bei der VR Bank Schwäbisch 

Hall-Crailsheim eG bringt viele geldwerte Vor-

teile! Über allem steht die genossenschaftliche 

Idee: Als starke Gemeinschaft erreichen wir zu-

sammen Erfolge, die alleine nicht möglich wä-

ren. Die Förderung der Mitglieder hat oberste 

Priorität. Jedes Mitglied ist Teilhaber der Bank 

und hat Mitbestimmungsrecht, zum Beispiel 

über die Verwendung des Reingewinns und bei 

der Besetzung der Kontrollgremien. Jeder Mit-

gliedsanteil bringt jährlich, abhängig vom Jahres-

überschuss eine ordentliche Dividende. Hinzu 

kommen geldwerte Vorteile nur für Mitglieder, 

zum Beispiel beim Abschluss preisvergünstigter 

Versicherungen innerhalb der Genossenschaft-

lichen FinanzGruppe und durch das Mehrwert-

programm der VR Goldpartner. Bei Vorlage der 

goldenen VR-BankCard PLUS gibt es attraktive 

Rabatte und Zusatzleistungen bei Unternehmen 

in der Region für Auto & Verkehr, Computer & 

Elektronik, Haus & Garten, Freizeit & Sport, Essen 

& Trinken, Dienstleistungen, Gesundheit, Beauty 

& Wellness. Hier in Michelfeld sind Partner unter 

anderem der Modepark Röther, Optik Piper und 

Fuß-Freund Bühler – eine Übersicht finden Sie auf  

www.vrbank-sha.de. Informationen und Tipps 

bietet das für Mitglieder exklusive, kostenlose 

Magazin EINBLICKE. 

FRAGE
Welche Vorteile bringt das deutsche  

Bezahlsystem paydirekt?

FRAGE
Was bringt mir als Mitglied das Mehr-
wertprogramm?

ANTWORT

von Steffen Gaugel,  

Berater Zahlungs- 

verkehr, Hauptstelle 

Schwäbisch Hall

ANTWORT

von Elke Schreiber, 

Kundenberaterin, 

Geschäftsstelle  

Michelfeld
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Eine schöne Tradition ist die Jubilarsehrung der 

VR Bank am Jahresende. Auch in diesem Jahr 

gab es wieder eine große Runde bei der Feier im 

Hotel Hohenlohe. Es haben zwölf Beschäftigte 

1991 ihre Arbeit bei der VR Bank begonnen. Seit 

25 Jahren sind Elke Pfau, Thomas Bader, Ul-
rich Brauch, Thomas Bögelein, Petra Böhme, 

Doris Ellwitz, Ulla Knecht, Bernd Titze, Hans 
Zaulich, Sandra Fischer-Rößler, Susanne Föhl 
und Jutta Spingl beschäftigt. Ein besonders 

seltenes Dienstjubiläum feierte Heike Dijkstra: 

Sie hat 1976 bei der Bank begonnen und hält so-

mit ihrem Arbeitgeber seit 40 Jahren die Treue. 

In den wohlverdienten Ruhestand, beziehungs-

weise in die passive Altersteilzeit wurden Helga 
Bürk, Ursula Schumacher, Helga Braun, Mo-
nika Fischer-Boss, Manfred Rümmele, Irene 
Hofmann, Ulrike Beck, Rolf Ziegler und Joa-
chim Knödler verabschiedet. Der Vorstandsvor-

sitzende Eberhard Spies bedankte sich bei allen 

22 verdienten Kollegen für ihre langjährige 

Mitarbeit und Treue sowie die erfolgreiche Mit-

arbeit.

Folgende Mitarbeiter haben sich innerhalb des 

Hauses verändert: Stefanie Zinz und Theresa 
Wagner beendeten erfolgreich ihr Studium an 

der Dualen Hochschule Stuttgart. Stefanie Zinz 

wird im Anschluss im Controlling eingesetzt, 

Theresa Wagner durchläuft derzeit ein Trainee-

programm in der Abteilung Marktfolge Aktiv. 

Irmhild Birkert unterstützt zusätzlich die Ge-

schäftsstelle in Mainhardt. Friedrich Kaufmann Bi
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Dank für  
   langjährige Treue

übernahm die Geschäftsstellenleitung in Wall-

hausen. Carolin Vollmar ist nun im Service in 

der Hauptstelle tätig, ihre Position in der Ge-

schäftsstelle Limpurger Platz wurde durch Katja 
Recktenwald übernommen, die vorher in den 

Geschäftsstellen Ilgenwiesen und Teurershof 

eingesetzt war. 

Die Ehrung der Jubilare ist eine schöne Tradition zum Jahresende.

Seltenes Jubiläum gefeiert



„Wir riskieren auch was“
Mitarbeiter der VR Bank im Ehrenamt

„Ich finde ehrenamtliche 

Tätigkeit wichtig. Wenn 

jeder ein bisschen beiträgt, 

kann man viel erreichen.“

Im Berufsleben berät er in der Hauptstelle 

Schwäbisch Hall Kunden bei ihren Bankgeschäf-

ten. Privat ist Samuel Schwenger seit fünf Jahren 

ein ehrenamtlicher B-Jugend-Fußballtrainer 

mit Herzblut. „Das ist ein guter Ausgleich zur 

Büroarbeit“, lacht der herzliche 23-Jährige. 

Unter seiner Ägide feilen knapp 30 Jungs der 

Spielgemeinschaft Untermünkheim/Tüngental 

an ihrer Zweikampfstärke und proben den Ball-

gewinn durch Angriffspressing. „Ich bin ein stren-

ger Coach“, betont der Haller. „Das schätzen die 

Jungs an mir.“ Es besteht eine enge Bindung, da 

er die heute 15- und 16-Jährigen bereits seit der 

E-Jugend begleitet. Selbst bei schulischen oder 

privaten Sorgen wenden sich seine Schützlinge 

an ihn. Seine Vorbildfunktion nimmt er sehr ernst 

und vermittelt den Jugendlichen bewusst Werte 

wie Pünktlichkeit. Drei von ihnen zeigten sogar 

Interesse am Hauptberuf ihres Trainers und be-

warben sich um ein Praktikum bei der VR Bank 

Schwäbisch Hall-Crailsheim eG. 

„Ich finde ehrenamtliche Tätigkeit wichtig. Wenn 

jeder ein bisschen beiträgt, kann man viel errei-

chen“, findet Samuel Schwenger. Der Trainerjob 

bringt ihn in vielerlei Hinsicht beruflich weiter: 

„Zum Beispiel kann ich dadurch besser nachvollzie-

hen, warum ein Chef Entscheidungen fällen muss.“

Zweimal pro Woche trainiert die Truppe zwei 

Stunden lang. Nach der Hinrunde in der Leis-

tungsstaffel der Kreisliga teilt sich die Mann-

schaft den ersten Tabellenplatz mit der SGM SSV 

Hall/Steinbach/Gailenkirchen, die allerdings das 

Trainer mit Herzblut: Samuel Schwenger (li. außen) betreut in seiner Freizeit die B-Jugend der SG Untermünk-
heim/Tüngental. Seine Erfahrungen nützen ihm beim Job bei der VR Bank.

bessere Torverhältnis hat. In der zweiten Saison-

hälfte könnte ein Aufstieg in die Bezirksstaffel 

gelingen, Samuel Schwenger ist da optimistisch: 

„Unter die ersten Fünf kommen wir auf jeden 

Fall.“ Die B-Jugendlichen zu motivieren, sei seine 

größte Stärke, glaubt der Trainer. Er möchte, dass 

die Jungs in zehn Jahren gerne auf ihre Jugend-

zeit zurückblicken. Der VfB Stuttgart-Fan stand 

als Kind selbst für Tüngental im Tor, bis ihn ein 

Kreuzbandriss ausbremste.

Während eines Fußballspiels kann Samuel 

Schwenger auch mal laut werden, etwa wenn 

ihn das Gefühl beschleicht, dass der Schiedsrich-

ter seine Spieler ungerecht behandelt. „Auf dem 

Platz bin ich eben sehr emotional“, gesteht er mit 

einem Augenzwinkern.
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Das kann sein Kollege Daniel Seitz bestätigen, 

der ihn dort schon erlebt hat. Auch der Ils-

hofener Geschäftsstellenleiter betätigt sich 

ehrenamtlich – sogar gleich in fünf Bereichen: 

„Maifest, Fußball, Weihnachtsmarkt, Fasching 

und Feuerwehr“, zählt der 35-Jährige auf und 

bezeichnet sich schmunzelnd als „Vereinsmeier“. 

Am prägendsten ist sicherlich sein Ehrenamt bei 

der Freiwilligen Feuerwehr Schwäbisch Hall, das 

immer mit einem kalkulierten Risiko für Leib und 

Leben verbunden ist. 30 bis 40 Einsätze habe 

er jährlich – einschließlich Fehlalarme. „Wenn wir 

gerufen werden, wissen wir nie, was auf uns zu-

kommt“, weiß der Tüngentaler. Die möglichen 

Alarmursachen reichen vom brennenden Haus 

bis hin zum schweren Autounfall. Manchmal 

wird Daniel Seitz nachts aus dem Schlaf gerissen 

und muss in Windeseile losfahren, während sei-

ne Ehefrau und die beiden Kinder zu Hause im 

Ungewissen zurückbleiben. Dennoch sei es ein 

guter Kontrast zur Schreibtischtätigkeit. Sowohl 

bei der Bank, als auch bei der Feuerwehr liebt er 

die Zusammenarbeit mit einem gut eingespiel-

ten Team. „Das macht mir einfach Spaß“, sagt Bi
ld
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Geht in seinem Ehrenamt als Feuerwehrmann ein kalkuliertes Risiko ein: Daniel Seitz schätzt dabei, wie in seinem 
Beruf, die Zusammenarbeit in einem eingespielten Team.

der sympathische Geschäftsstellenleiter. Zu den 

Floriansjüngern kam er mit 18 Jahren. Sein dama-

liger Arbeitgeber hatte ihm eine Festanstellung 

angeboten. Aus diesem Grund wollte er nicht zur 

Bundeswehr. Sein Bruder und dessen Freunde 

leisteten ihren Ersatzdienst bei der Freiwilligen 

Feuerwehr ab und so stieg er ebenfalls dort 

ein. Aus einer Notwendigkeit wurde für Daniel 

Seitz bald Leidenschaft. In der Bereitschaft üben 

die Kameraden zweimal pro Woche, zusätzlich 

nehmen sie regelmäßig an Spezialdiensten teil. 

Besonders faszinieren Daniel Seitz an seiner eh-

renamtlichen Tätigkeit die technischen Finessen, 

beispielsweise die Funktionen der Drehleiter.

Tritt der Ernstfall ein, ist es wichtig, sich auf je-

den einzelnen Kameraden verlassen zu können. 

„Deshalb muss man sich mit ihnen gut verstehen“, 

meint er. Als Feuerwehrmann sei es an erster 

Stelle wichtig, Leben zu retten, zu schützen und 

materiellen Schaden so gering wie möglich zu 

halten. Wenn die Leute Dankbarkeit zeigen 

und die Arbeit der Feuerwehr nicht für selbst-

verständlich nehmen, freut er sich besonders. 

Denn: „Wir riskieren ja auch was.“ 

„Wenn wir zu einem  

Einsatz gerufen werden, 

wissen wir nie, was auf 

uns zukommt.“
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Verträge optimieren
Für Bausparer gibt es viele Zulagen

Gute Vorsätze sind ein wichtiger Impuls für den 

Start in ein erfolgreiches Jahr. Im Blick auf das 

elementar wichtige eigene Zuhause helfen nun 

die Kundenberater der VR Bank, die richtigen 

Vorsätze für 2017 zu fassen. Jetzt, wenn die 

Jahres-Kontoauszüge von der Bausparkasse 

Schwäbisch Hall in den Briefkasten flattern, ist 

der beste Zeitpunkt, gemeinsam mit dem per-

sönlichen Berater bei einem Vorsorgecheck Re-

novierungs- oder Umbaumaßnahmen zu planen, 

für die Finanzierung zu sorgen und dabei keine 

Förderung und keinen Zuschuss auszulassen.

Unverzichtbar ist dabei der Überblick, den 

die Spezialisten der VR Bank über alle aktuell 

möglichen KfW-Zuschüsse (Kreditanstalt für 

Wiederaufbau) haben. Die KfW gibt zum Bei-

spiel 15 Prozent Tilgungszuschuss für Heizungs- 

und Lüftungsumbauten (maximal 7500 Euro 

pro Wohneinheit), bis zu 4500 Euro Zuschuss für 

eine moderne Heizung und sogar 30 000 Euro 

zu einem KfW-Effizienzhaus. 

Für altersgerechte Umbauten, den Bau barrie-

refreier Zugänge zum Gebäude und rutsch-

hemmende Pflasterungen auf Wegen und Ter-

rassen, gibt es bis zu 6250 Euro von der KfW – sie 

fördert beispielsweise auch die Sicherung von 

Türen und Fenstern gegen Einbrecher mit bis 

zu 1500 Euro direkt. Bares Geld als Zuschüsse 

„schenkt“ die KfW auch für die energiesparende 

Erneuerung von Fenstern, für Dämmmaßnah-

men und vieles mehr. Den Überblick über alle 

für 2017 bereitstehenden KfW-Fördertöpfe zu 

behalten und dabei auch alle anderen Zulagen 

zum Bausparvertrag wie Riester, Wohnungsbau-

prämie und Arbeitnehmer-Sparzulage optimal 

auszuschöpfen, ist anspruchsvoll. Die Kunden-

berater sind darauf vorbereitet, alles, was es an 

Geld vom Staat, vom Chef oder aus den Förder-

töpfen der KfW gibt, für die Bau- und Renovie-

rungsvorhaben der Kunden locker zu machen. 

So können sich auch Durchschnittsverdiener ein 

eigenes Haus oder eine Eigentumswohnung 

leisten und zukunftssicher und dem eigenen 

Bedarf gemäß erhalten und modernisieren. 

Der Architektenverband empfiehlt für Haus-

eigentürmer zwei Euro Rücklage pro Quadrat-

meter. Wer eine Monatsmiete von 500 Euro 

hat, bezahlt in 30 Jahren 263 416 Euro (inklusive  
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2,5 Prozent Mietsteigerung pro Jahr) an den 

Vermieter. Besser: In die eigenen vier Wände in-

vestieren! Wer jetzt mit dem Bausparen beginnt 

kann sich mit 1,4 Prozent noch die niedrigsten 

Kreditzinsen aller Zeiten sichern. Viele Kunden 

bekommen mehr Zuschüsse, als sie Zinsen für 

ihr Darlehen bezahlen. Doch es gilt: „Der frühe 

Vogel fängt den Wurm“, denn manche KfW-

Fördertöpfe sind schon lange vor Jahresablauf 

ausgeschöpft und das globale Zinsniveau zeigt 

aktuell leichte Anstiegstendenzen. 

Online-Zugang 
erleichtert Verwaltung
Über die Online-Geschäftsstelle der VR Bank  

geht es zur Verwaltung der Bausparverträge 

auf www.vrbank-sha.de/kampagne/bsh/ 

bausparvertrag-online-banking.html. Hier 

kann jeder Bausparer die Höhe seines Bau-

sparguthabens einsehen und alle Daten bei 

Veränderungen bequem vom PC, Tablet 

oder Smartphone einpflegen. 
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Crailsheim
www.lauton-crailsheim.de

Lauton ZTM GmbH
5 % Rabatt auf Tischwäsche, 
Kissen, Heimdecken, Frottier-
waren, Aktions- und Sonder-
preise ausgenommen.

Ravensburg
www.museum-ravensburger.de

Museum Ravensburger
10 % Rabatt auf das  
Multimedia-Familienticket.

Schwäbisch Hall
www.auric-hoercenter.de

auric Hörcenter Schwä-
bisch Hall GmbH & Co. 
KG
5 % Rabatt für ihren Einkauf 
(Nicht mit anderen Aktionen 
oder Rabatten kombinierbar).
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www.vr-mehrwertkarte.de

oder als Broschüre in den Geschäftsstellen

Neue Goldpartner
der VR-BankCard PLUS

Nicht vergessen: Die Coupons 
im Mehrwert-Kalender…

… bringen tolle Vergünstigungen: Im Januar SchwanenKULT 

(Schwäbisch Hall) und Die Traumfrau (Gerbertshofen), im 

Februar KUNO Augenoptik und Hörakustik (Crailsheim) und 

Kühnle Büro (Schwäbisch Hall), im März BBQ & Grillcatering 

(Schwäbisch Hall) und Haller Gartentreff (Schwäbisch Hall), im 

April McDonald‘s (Michelfeld) und 

Helmut Kampmann (Jagstheim) sowie 

im Mai Fuß-Freund Bühler GmbH, 

(Michelfeld) und Thermen & Badewelt 

Sinsheim. 

Mit dem Mehrwert-
Kalender und der 
VR-BankCard PLUS
jeden Monat  
clever sparen.
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Geballte Information
Mitgliederzeitschrift feiert Jubiläum 

25 mal EINBLICKE bedeutet 25 mal geballte Information, wert-

volle Tipps und viel Wissenswertes über Immobilien, Unterneh-

men und die Region für unsere Mitglieder. Wenn Ihnen ein Thema 

fehlt oder Sie Fragen und Anregungen zu EINBLICKE haben, 

schicken Sie uns einfach eine E-Mail an einblicke@vrbank-sha.de 

mit dem Betreff „Jubiläumsausgabe“. 
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Geld ohne Karte
Neuer Service macht Abhebung möglich

Schon einmal passiert? Unterwegs noch schnell 

etwas einkaufen, der Geldbeutel mit der VR-

BankCard liegt aber auf der Kommode zu 

Hause. Was tun? Für diese Fälle oder wenn der 

Kunde einfach keinen Geldbeutel mit sich he-

rumtragen möchte, bietet die VR Bank Schwä-

bisch Hall-Crailsheim eG als erstes Kreditinstitut 

in der Region den Service VR-mobileCash an: 

Damit können die Mitglieder ganz einfach nur 

mit dem Smartphone Bargeld abheben.

Um VR-mobileCash zukünftig nutzen zu kön-

nen, ist es erforderlich, dass sich die Kunden 

freischalten. Dazu benötigen sie die neueste 

Version der VR-Banking App (wer sie schon hat, 

einfach aktualisieren). Darin für die „Mobile 

Auszahlung“ anmelden (nur bei Android- und 

iOS-Geräten möglich) und den Registrierungs-

prozess im E-Banking abschließen. Dieser 

Schritt kann auch im Online-Banking unter 

dem Reiter „Mobile Auszahlung“ erfolgen. Die 

Kunden erhalten einige Tage später die mPIN 

und die Freischaltdaten per Post zugesandt. 

Mit ihnen kann die mobile Auszahlung ab-

schließend aktiviert werden.

VR-mobileCash ist sicher, denn die Registrie-

rung erfolgt über mehrere Stufen: Ein wich-

tiger Bestandteil des Verfahrens ist die Regis-

trierung im Online-Banking. Dazu erhalten die 

Kunden einen VR-NetKey. Er ist eine von der  

VR Bank ausgegebene Kennung für das On-

line-Banking, die aus 5 bis 11 Ziffern besteht 

und zur personenbezogenen Authentifizie-

rung dient. Der VR-NetKey ermöglicht den 

Mitgliedern, einen Alias-Namen zu vergeben, 

den sie selbst wählen. Damit verwalten die 

Kunden alle Online-Konten und -Depots mit 

nur einer Kennung und der dazugehörigen 

„Persönlichen Identifikations-Nummer“ (PIN). 

Mit diesen beiden Bausteinen melden sich 

die Kunden unter anderem auch bei der VR-

Banking App an.

Bei Anmeldung zur „Mobilen Auszahlung“ in 

der VR-Banking App wird eine individuelle  

App ID generiert. Durch sie wird sichergestellt, 

dass die mobile Auszahlung nicht manipuliert 

oder von anderen Smartphones durchgeführt 

wird.

Der Freischaltcode kann als QR-Code zur end-

gültigen Freischaltung der App ID manuell er-

fasst oder eingescannt werden. Dies geschieht 

innerhalb der App unter „Mobile Auszahlung“ .

Auch die persönliche mPIN kommt per Post. 

Sie ändert sich nicht und wird zum Zeitpunkt 

der Bargeldabhebung vom Kunden am Geld-

automaten eingegeben. Dieser Vorgang dient 

der endgültigen Identifizierung der Person. 

Erst danach gibt es das Bargeld. 

1 | Neueste Version der VR-Banking App runterladen, 
darin für die „Mobile Auszahlung“ anmelden und 
den Registrierungsprozess abschließen.

2 |  Die App öffnen und unter „Mobile Auszahlung“ 
das Konto, den gewünschten Betrag und die Stü-
ckelung auswählen.

3 |  Am Geldautomaten „Mobile Auszahlung“ 
wählen und die angezeigte mTIN in der App ein-
geben.

4 | Am Geldautomaten die mPIN eingeben.
5 | Fertig: Der Geldautomat zahlt den gewünschten 

Betrag aus, ganz ohne Karte!

1

2

3

4

5

So leicht geht‘s:
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Bankgeschäfte erledigen, wann und wo die Mit-

glieder und Kunden es wollen: Mit der richtigen 

Software kein Problem. Die VR-BankingApp 

ermöglicht nicht nur einen Blick auf den Konto-

stand, sondern auch das mit Scan2Bank leichte 

Bezahlen von Rechnungen.

Mit einem Fingertipp auf das Smartphone ist die 

Rechnung bezahlt: Die neue Funktion Scan2Bank 

ist in der VR-BankingApp integriert und wirklich 

so einfach, wie beschrieben. Zunächst muss das 

Konto ausgewählt werden, mit dem die Rech-

nung beglichen werden soll. Das Stück Papier 

auf einen möglichst dunklen Hintergrund legen 

– die App leitet den User durch den Bezahlvor-

gang. Die Bilderkennungssoftware findet die 

IBAN-Ziffern und den Rechnungsbetrag auto-

matisch und trägt sie in die entsprechenden 

Felder des Überweisungsformulars ein. Zum 

Schluss noch einmal alle Angaben kontrollieren, 

die TAN (sie kommt von der TAN-App VR-

SecureGo) eingeben und schon ist die Rech-

nung bezahlt. Manuelle Überweisungen sind 

selbstverständlich auch möglich. Mit der VR-

BankingApp kann dann gleich der Kontostand 

geprüft werden. Die anderen Konten bei der  

VR Bank und die aktuellen Wertpapierkurse 

werden ebenfalls angezeigt. Zur besseren Über-

sicht können die Einnahmen und Ausgaben im  

Finanzmanager nach verschiedenen Kategorien 

geordnet werden. 

 Mit einem Fingertipp
    einfach bezahlen
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Lücke füllen
Änderungen in der Pflegeversicherung

Die Bäckchen der frischgeborenen Carlotta 

glänzen, mit großen Augen guckt sie in die Welt. 

Statistisch gesehen hat Carlotta eine Lebens-

erwartung von 83 Jahren. Doch auf dem Weg 

dorthin drohen viele Gefahren. Insbesondere im 

Alter steigt die Wahrscheinlichkeit körperlicher 

und geistiger Gebrechen. 2,7 Millionen Menschen 

sind in Deutschland aktuell pflegebedürftig und 

die Zahl steigt stetig. 

Aus dieser Entwicklung heraus entstand 1995 die 

gesetzliche Pflegeversicherung, die zwischenzeit-

lich mehrfach reformiert wurde. Mit den jüngs-

ten Neuerungen will die Politik Verbesserungen 

für Pflegebedürftige, ihre Angehörigen und Pfle-

gekräfte erzielen. 

Seit 1. Januar 2017 ersetzen fünf Pflegegrade 

die bisherigen drei Pflegestufen. Für bereits 

eingestufte Betroffene sollen sich dank des Be-

standsschutzes die Leistungen nicht verschlech-

tern. Ändern wird sich 

das Begutachtungsver-

fahren. Während bisher 

der zeitliche Pflegeauf-

wand maßgeblich war, steht nun der Grad der 

Selbstständigkeit im Alltag im Vordergrund. 

Relevant sind folgende Bereiche: Mobilität, 

kognitive und kommunikative Fähigkeiten, Ver-

haltensweisen und psychische Problemlagen, 

Selbstversorgung, Umgang mit krankheits- oder 

therapiebedingten Anforderungen, Gestaltung 

des Alltagslebens und sozialer Kontakte. Damit 

werden geistige und psychische Beeinträchtigun-

gen stärker gewichtet. Laut Bundesministerium 

für Gesundheit erreichen durch das neue Ver-

fahren beispielsweise demenziell Erkrankte in der 

Regel eine höhere Einstufung als bisher. Je höher 

der Pflegegrad, desto höher die Leistungen der 

Pflegeversicherung, die aber die Kosten nicht 

voll deckt. Künftig wird der sogenannte ein-

richtungseigene Eigenanteil (EEE) ab Pflegegrad 

zwei einheitlich sein. Das heißt: Egal ob Pflege-

grad zwei oder fünf, der Eigenanteil bleibt inner-

halb der Einrichtung gleich. Die Betroffenen und 

ihre Angehörigen haben damit immerhin mehr 

Planungssicherheit. Der Be- 

trag variiert allerdings 

Maßgeblich ist seit  

1. Januar der Grad 

der Selbstständigkeit.

Baby Carlotta hat eine Lebenserwartung 
von 83 Jahren. Damit sie auch im Alter bei 
körperlichen und geistigen Gebrechen 

gut versorgt ist, wurde die Pflegever-
sicherung reformiert.18 · EINBLICKE Nr. 25 | Januar 2017
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von Pflegeheim zu Pflegeheim und könnte sich 

zum Beispiel auf rund 1800 Euro pro Monat 

belaufen. 

In manchen Fällen reichen Rente und Vermögen 

nicht. Um dann später nicht vom Sozialamt ab-

hängig zu sein oder um zu verhindern, dass die 

eigenen Kinder zur Kasse gebeten werden oder 

beim Erbe womöglich leer ausgehen, kann eine 

solche drohende Finanzierungslücke möglichst 

geschlossen werden. Baby Carlotta etwa hat 

noch ausreichend Zeit, mit einer privaten Pflege-

zusatzversicherung umfassend vorzusorgen. 

Eine Möglichkeit sind die R+V-Pflegetage-

gelder. Sie bieten einen Einkommens- und Ver-

mögensschutz für den Versicherungsnehmer 

und dessen Angehörige. Mit dem R+V-Pflege 

FörderBahr können die Versicherten von einer 

staatlichen Zulage in Höhe von 60 Euro jährlich 

profitieren. Zusätzlich gibt es das R+V PflegeKon-

zept: Hier stehen zur individuellen Absicherung 

verschiedene Tarife zur Auswahl. R+V-Pflege För-

derBahr und R+V PflegeKonzept ergänzen sich 

hervorragend, können aber ebenso gut getrennt 

voneinander abgeschlossen werden. Die Kun-

denberater der VR Bank Schwäbisch Hall-Crails- 

heim eG erklären die Details. 

Die fünf Pflegegrade

1. Geringe Beeinträchtigung der  

Selbstständigkeit/Fähigkeiten

2. Erhebliche Beeinträchtigung der  

Selbstständigkeit/Fähigkeiten

3. Schwere Beeinträchtigung der  

Selbstständigkeit/Fähigkeiten

4. Schwerste Beeinträchtigung der  

Selbstständigkeit/Fähigkeiten

5. Schwerste Beeinträchtigung der  

Selbstständigkeit/Fähigkeiten mit be-

sonderen Anforderungen an die Pflege 
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Seminare liefern Tipps
Schüler begeistert Geschichte des Geldes

 

„Seit der Einführung  

des Euros ist  

das Geld in jedem Land 

gleich viel wert.“

Bereits seit zwei Jahren besucht Jörg Burghardt 

im Auftrag der VR Bank die Grundschulen in 

der Region und zeigt den Schülern, wie sich das 

Geld von früher bis heute entwickelt hat. 

Große Augen und Ohren bekamen die Schüler 

der Bühläckerschule in Unterrot immer dann, 

wenn Jörg Burghardt mit einem zauberhaften 

Seiltrick erklärt, warum wir heute mit dem Euro 

bezahlen: „Vor der Einführung des Euros am  

1. Januar 2002 hatte jedes Land sein eigenes 

Geld. Das Geld in Österreich hieß Schilling, das 

Geld in Italien hieß Lire und in Deutschland 

haben wir mit der Deutschen Mark bezahlt.“ 

Zur Veranschaulichung zeigte Jörg Burghardt 

drei gleich lange Seile. „Wenn ich früher in den 

Urlaub gefahren bin, dann musste ich mein Geld 

immer tauschen. In Österreich habe ich für eine 

Deutsche Mark sieben Schilling bekommen und 

in Italien habe ich für eine Mark eintausend Lire 

bekommen. In jedem Land war das Geld also un-

terschiedlich viel wert.“ An dieser Stelle verwan-

delten sich die drei gleichlangen Seile plötzlich in 

drei Seile mit unterschiedlicher Länge. „Seit der 

Einführung des Euros ist das Geld in jedem Land 

gleich viel wert, das heißt,  es ist egal, ob Du in 

Deutschland, Österreich oder in Italien bist, ein 

Euro ist ein Euro. Ich muss mein Geld also nicht 

mehr tauschen.“ Und schon waren die Seile, 

die eben noch alle eine unterschiedliche Länge 

hatten, wieder gleich lang. „Das ist das Gleiche, 

als wenn wir in Europa nur noch eine Sprache 

sprechen würden. Wäre das nicht klasse?“

Zum Abschluss seines Vortrags verriet Jörg 

Burghardt den Kindern das Geheimnis des 

Reichtums: „Wenn Du zwei Euro Taschengeld 

in der Woche bekommst und das ganze Geld 

ausgibst, dann hast Du keinen einzigen Cent 

gespart. Wenn Du aber zwei Euro Taschengeld 

in der Woche bekommst und davon 20 Cent 

sparst, dann hast Du nach einer Woche bereits 

20 Cent gespart. Nach vier Wochen sind das 

schon 80 Cent und wenn Du nur ein Jahr lang, 

jede Woche 20 Cent sparst, dann hast du bereits 

nach einem Jahr 1040 Cent. Reich wirst Du also 

immer nur von dem Geld das Du sparst, niemals 

von dem Geld das Du ausgibst.“

Schulen, die an einem Seminar interessiert sind, 

können sich bei der VR Bank melden. 
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Die Kinder der Bühläckerschule in Unterrot lernten „Die Geschichte des Geldes“ kennen. 



Nach der letzten Prüfung beginnt der „Ernst 

des Lebens“: Die Ex-Schüler starten eine Berufs-

ausbildung oder ein Studium und sind das erste 

Mal auf sich alleine gestellt.

Die VR Bank Schwäbisch Hall-Crailsheim eG 

unterstützt Jugendliche bei diesem Schritt und 

zeigt ihnen, was sie dabei beachten müssen: Das 

Spektrum ist groß und reicht von einem eige-

nen Konto und den passenden Zahlungsmitteln 

(„Prepaid“-Kreditkarte), geht über das Sparen 

für eigene Wünsche und endet bei Auto- und 

Unfall-Versicherungen sowie einer frühzeitigen 

Absicherung fürs Alter. Die Berater der VR Bank 

haben für jeden Schritt eine passende und faire 

Lösung parat – individuell auf die tatsächlichen 

Bedürfnisse und Wünsche abgestimmt. Bei allen 

Überlegungen ist eines klar: Je eher die jungen 

Leute mit den Planungen für ihre Zeit „auf ei-

genen Füßen“ anfangen, desto früher erreichen 

sie das selbst gesteckte Ziel. 

Bevor es soweit ist, kommt aber erst eine noch 

nie dagewesene Party, an die die Absolventen 

gerne zurückdenken und nach der aller Prüfungs-

stress wie weggewischt ist. Die VR Bank sponsert 

diese Traumparty mit 2000 Euro. Alle Klassen aus 

dem Geschäftsgebiet, die 2017 ihren Abschluss 

machen, können am Abschlussklassen-Voting  

„AK 2017“ teilnehmen. Und so geht‘s: Die Klasse 

setzt sich in Szene und macht ein Foto – der Kreati-

vität sind keine Grenzen gesetzt. Je ausgefallener, 

desto besser. Das Foto kann dann zusammen mit 

einem Klassennamen und einem Kurztext ab dem  

6. Februar 2017 unter www.vrbank-sha.de/

AK2017 auf die Voting-Plattform hochgeladen 

werden. Mit dem Text sollen die „Fans“ von 

der Klasse überzeugt werden. Darin muss auch 

stehen, warum die Schüler die Party gewinnen 

möchten. 

Das Foto wird nach der Freigabe innerhalb der 

Voting-Plattform zur Abstimmung gestellt. Es 

kann bis zum 5. März 2017 hochgeladen werden. 

Zwischen dem 6. und dem 20. März 2017 ent-

scheiden die Besucher per Voting, welche Klasse 

den Preis gewinnt. Deshalb muss die Werbetrom-

mel bei Bekannten, Verwandten und Freunden 

gerührt werden – es zählt jede Stimme!

Die Bekanntgabe der Gewinner-Abschluss-

klasse erfolgt am 23. März 2017 – dann steht 

fest, welche Klasse mit dem Zuschuss planen 

kann. 

Der Tag nach 
    dem Abschluss
Die Schule beendet – was nun?
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Aktuelle Angebote
aus den Geschäftsgebieten

3-Zimmer-Erdgeschosswohnung in 
stadtnaher Lage
» Schwäbisch Hall-Teurershof

» Wohnfläche ca. 65 m²

» Terrasse, TG-Stellplatz,

   Einbauküche

» Kaufpreis € 135.000,--

Individuelle Doppelhaushälfte  
in guter Lage 
» Crailsheim

» Grundstück ca. 411 m²

» Wohnfläche ca. 138 m²

» Baujahr 1989, Einzelgarage

» Kaufpreis € 298.000,--

Attraktives Dreifamilienwohnhaus 
mit Garagen
» Gaildorf-Unterrot

» Grundstück ca. 1.236 m²

» Wohnfläche ca. 276 m²

» Baujahr 1987, Ölzentralheizung

» Kaufpreis € 375.000,--

Möchten auch Sie Ihre Immobilie verkaufen?
Die VR Bank unterstützt Sie gerne dabei, Anruf genügt: Telefon 0791/75 85 -32 22.

Gepflegtes 6-Familienhaus mit 
Garagen und Stellplätzen
» Fichtenau

» Grundstück ca. 757 m²

» Wohnfläche ca. 460 m²

» Komplett vermietet, PV-Anlage

» Preis auf Anfrage

Wohnung im Terrassenhaus
zur Kapitalanlage
» Schwäbisch Hall-Innenstadt

» Wohnfläche ca. 100 m²

» herrlicher Blick  

   über die Ackeranlagen

» Kaufpreis € 285.000,--

Neuwertiges Wohnhaus  
in einmaliger Lage 
» Gaildorf

» Grundstück ca. 1.169 m²

» Wohnfläche ca. 217 m²

» Toller Garten, Kaminofen

» Kaufpreis € 550.000,--
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Neue Eigentumswohnungen in Schwäbisch Hall-Hessental

Lage In ruhiger, naturnaher Stadtrandlage entsteht ein modernes Mehr-

familienhaus mit Aufzug und attraktiven 2-, 3- und 4-Zimmer-Kom-

fortwohnungen

Wohnflächen ca. 47 m² bis 104 m²

Fertigstellung Frühjahr 2018

Beschreibung Massive KfW-Effizienzhaus 55/2016 Energiespar-Bauweise. 

Hochwertige Ausstattung, Aufzug, große SW-Balkone, Fußboden- 

heizung in allen Räumen, schöne Bäder mit bodenebener Dusche, 

Echtglas-Duschabtrennung und Handtuchheizkörper, Video- 

sprechanlage, Parkett-, Vinyl- oder Laminatböden, Dreifachverglasung, 

dezentrale Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung, geräumige 

Tiefgarage mit direktem Zugang ins Gebäude u.v.m.

Ideal auch zur Vermietung und als sichere Geldanlage!

Kaufpreise 

ab € 129.900,--   keine zusätzliche Maklerprovision!



Stegmaier setzt auf das 

 Familiäre, die Region, dauer-

hafte Geschäftsbeziehungen 

und konsequenten Service. 

Das BFS Trucksport Team mit Fahrer Marc Stegmaier und Beifahrer Jan Plieninger, hier beim 
EM-Lauf in Montalieu, ist Vize-Europameister im Truck-Trial 2016.

Es gibt vermutlich nur wenige Unternehmens-

gruppen, die eine solche Kontinuität aufweisen 

wie die Stegmaier Group. Sie feiert in diesem 

Jahr ihr 90-jähriges Bestehen. Den Anfang 

machte Hermann Stegmaier I., der 1927 eine 

freie Kfz-Werkstatt gründete. Seitdem haben 

sich alle Unternehmen von Stegmaier dem 

Thema Mobilität verschrieben und den tief-

greifenden Wandel der Mobilität hautnah mit-

gestaltet. Heute führen die Enkel Sabine Kröper, 

Thomas Stegmaier und Hermann Stegmaier 

die Unternehmensgruppe im Sinne ihres Groß-

vaters. Von Anfang an zeichnete sich Stegmaier 

aus durch das Familiäre, die feste Verwurzelung 

in der Region Crailsheim, dauerhafte Geschäfts-

beziehungen und die konsequente Ausrichtung 

auf den Kundenservice. Mittlerweile ist bereits 

die vierte Generation in den Betrieben tätig und 

lebt diese Werte ebenfalls.

Vierzehn Unternehmen aus den Sparten 

Zweirad, Pkw und Lkw gehören zu Stegmaier. 

Für das Zweiradgeschäft ist Sabine Kröper zu-

ständig. Zweirad Stegmaier bietet in Crailsheim 

eine große Auswahl von mehreren hundert 

Fahrrädern, E-Bikes, Pedelecs und Motorrollern. 

Präsentiert werden sie in großzügig gestalteten 

Ausstellungsräumen. 

Thomas Stegmaier betreibt mit der Automobil-

Forum Stegmaier Crailsheim GmbH eines der 

größten Ford-Autohäuser im Landkreis Schwä-

bisch Hall. Neuland betrat das Automobil-Forum 

mit dem Umbau des Crailsheimer Hangars, der 

viele Jahre gleichzeitig Pkw- und Veranstal-

tungszentrum war. 

Alles was mit Lkw zu tun hat, ist der Bereich von 

Hermann Stegmaier III. Die Stegmaier Nutzfahr-

zeuge GmbH ist seit 1965 MAN-Vertragspartner. 

Der Servicebetrieb hat mit der Lkw-Vermietung 

BFS erfolgreich einen komplett neuen Ge-

schäftsbereich am Markt etabliert. Seit 2012 ist 

Stegmaier Nutzfahrzeuge in Kirchberg, direkt 

an der A6, ansässig, und erzielte im Jahr darauf 

beim renommierten Service Award den ersten 

Platz. Der Lkw-Sparte gelang zudem das Kunst-

stück, in den Jahren 2012, 2014 und 2016 mit 

gleich drei Betrieben den Europäischen Trans-

portpreis für Nachhaltigkeit zu gewinnen. Das 

BFS Trucksport Team wurde 2016 zum dritten 

Mal Vize-Europameister im Truck-Trial. 

Alles für die Mobilität
Feste Verwurzelung in der Region 

Die Enkel des Unternehmensgründers (v.li.): Hermann 
Stegmaier, Sabine Kröper und Thomas Stegmaier. 
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Wenn große Unternehmen alle zwei bis drei Jahre 

ihre Hardware, Notebooks, PCs, Monitore und 

Smartphones ersetzen, kommt das Schwäbisch 

Haller Unternehmen Second IT Store zum Einsatz: 

Die Geräte werden transportsicher direkt beim 

Kunden verpackt und in verplombten Lkws zum 

Firmenstandort transportiert. 

Dort werden die Geräte zunächst anonymisiert 

und die Daten komplett und sicher gelöscht – 

defekte Datenträger werden vernichtet. „Dieser 

Punkt ist für unsere Kunden sehr wichtig“, betont 

Datenschutzbeauftragter Udo Geitel, „denn da-

mit stellen wir sicher, dass die noch vorhandenen 

Daten nicht in fremde Hände gelangen“. So-

lange sie noch nicht gelöscht sind, gibt es strikte 

Sicherheitsvorkehrungen und Zugangsbeschrän-

kungen. Die Geräte werden im Anschluss an die 

Datenlöschung intensiven Tests unterzogen und 

sorgfältig gereinigt. Second IT Store kann viele 

Gerätetypen und Modelle gleichzeitig verarbei-

ten – je nach Projektgröße bis zu 1000 Geräte pro 

Tag. Die Kunden erhalten über die datenschutz-

konforme zertifizierte Löschung ihrer Hardware 

Nachweise, die bei Revisionen vorgelegt werden 

können. So können sie sicher sein, dass ihre Da-

ten fachgerecht und unwiederbringlich gelöscht 

wurden.

Im Anschluss daran werden die Geräte für den 

Wiederverkauf aufgearbeitet und vermarktet. 

Die ehemaligen Businessgeräte – hochwertige 

und professionelle Marken-IT-Hardware von 

namhaften Herstellern – sind bei Endkunden sehr 

beliebt, da sie langlebig und robust gebaut sind. 

Über den eBay-Shop und das eigene Laden-

geschäft werden die PCs, Notebooks, TFTs und 

Smartphones weiterverkauft. „Rund 60 Prozent 

dieser IT-Geräte gehen in einkommensschwäche-

re Länder“, erklärt Geschäftsführerin Ramona 

Rössler, „und helfen den Menschen dort, die Com-

puterwelt zu erschließen“. 

Im Werksverkauf in Schwäbisch Hall finden End-

kunden ein breites Sortiment – vom Einsteiger-PC 

über das Allround-Notebook bis hin zu TFT-Flach-

bildschirmen sowie Tablets und iPads.

Ein weiterer Aspekt von Second IT Store ist die 

Nachhaltigkeit. Denn durch die weitere Nutzung 

der Hardware werden wertvolle Rohstoffe und 

hochwertige Ressourcen nicht verschrottet, son-

dern weiterverwendet. 

Die Daten von Unternehmen 

sind sicher und End- 

kunden freuen sich  

über Top-Markengeräte.

Gebrauchte Hardware 
  sinnvoll nutzen
Geräte von Unternehmen werden aufgearbeitet 

Geschäftsführerin Ramona Rössler und Datenschutz-
beauftragter Udo Geitel sorgen für die notwendige 
Sicherheit der Daten.
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Die Fotografen haben  

ein Gespür dafür, passende 

Kulissen zu finden. 

Die Fotografen setzen den schönsten Tag im Leben mit Liebe zum Detail in Szene.

Das Brautpaar küsst sich innig, der meterlange 

Schleier weht im Wind. Ein perfekter Moment 

– festgehalten von den Lichtbuildern aus 

Schrozberg. Marc Bauer (30) und David Klamann 

(32) setzen den schönsten Tag des Lebens mit 

allen Facetten in Szene. Hochzeitsfotografie gilt 

für viele Branchenkenner als Königsdisziplin, die 

Lichtbuilder setzen hier ihren Schwerpunkt. Da-

neben zählen auch Porträt-, Baby- und sinnliche 

Aufnahmen zu ihrem Portfolio sowie Event- und 

Sportfotografie.

Die beiden Fotografen haben ein Gespür da-

für, passende Kulissen zu finden, Emotionen 

einzufangen und die richtige Perspektive zu 

wählen. Eine professionelle Bildbearbeitung 

rundet ihre Arbeit ab. „Ich bin glücklich, wenn 

ich Erinnerungen festhalten und damit etwas 

schaffen kann, das für die Ewigkeit ist“, sagt 

Marc Bauer. Sein Freund und Schwager David 

Klamann ergänzt: „Ich liebe es, die begeisterten 

Augen zu sehen, wenn die Fotografierten ihre 

Bilder in den Händen halten.“ 

In ihrer Jugend war Fotografieren bei beiden 

lediglich ein großes Hobby – bis sie von Freunden 

gebeten wurden, deren Hochzeit mit der Kamera 

festzuhalten. Die Bilder des Duos kamen so gut 

an, dass weitere Anfragen folgten, auch von völ-

lig Fremden. Die hohe Qualität und Kreativität 

der Schrozberger sprach sich rasch herum. Nur 

zwei Jahre nach ihren ersten Hochzeitsfotos 

zogen David Klamann und Marc Bauer aus ihrem 

Erfolg Konsequenzen und gründeten ein eigenes 

Unternehmen. Mit dem Kundenstamm wuchs 

das Equipment. Auch zwei Fotoboxen, die sie für 

Hochzeiten und Events vermieten, zählen dazu. Ar-

beiteten die beiden anfangs noch im heimischen 

Keller, führen sie heute ein eigenes Studio. Hinter 

ihren aufwändigen Bildkompositionen steckt ne-

ben Fachwissen und Talent ein hohes Maß an Ehr-

geiz und die Lust, sich weiterzuentwickeln und in 

neue Bereiche einzutauchen. „Meine Motivation 

schöpfe ich aus Vergleichen mit Fotografen aus 

aller Welt“, sagt Marc Bauer. Der studierte Infor-

matiker hat die Fotografie zu seinem Hauptberuf 

gemacht, David Klamann arbeitet nebenberuflich. 

„Die Fotos sind der Wahnsinn“, schreibt eine jun-

ge Frau nach einem Shooting. Um solche Begeis-

terung auszulösen, gibt es eine Grundvorausset-

zung: „Die Chemie zwischen dem Fotografen 

und den Kunden muss stimmen“, sind sich Bauer 

und Klamann einig. 

Hier macht‘s klick
Chemie stimmt beim Fotografieren

David Klamann (li.) und Marc Bauer sind „die Licht-
builder“.
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Das „Niedrigzinsumfeld“ war beim letzten 

Rätsel in der Oktober-Ausgabe von EINBLICKE 

gesucht. Gewonnen haben: Anneliese Präg aus  

Crailsheim (Buch „Der Landkreis Schwäbisch 

Hall“), Werner Traub aus Fichtenberg (Mini-

Tischkicker) und Ernst Woitke aus Rosengarten-

Rieden (Sporttasche)  – herzlichen Glückwunsch.

Bei unserem kleinen Jubiläum, 25. Mal EINBLI-
CKE, möchten wir den Teilnehmern des aktuel-

len Rätsels etwas Besonderes zukommen lassen:  

Die VR Bank verlost drei Gutscheine über je  

50 Euro von einem der Mehrwertpartner. Bitte 

geben Sie bei der Lösung gleich den Mehr-

wertpartner mit an, von dem Sie einen Gut-

schein möchten. Alle Partner finden Sie unter:  

www.vr-mehrwertkarte.de. 

Die Lösung schicken Sie bitte 

bis zum 31. Januar 2017 an:

VR Bank Schwäbisch Hall-Crailsheim eG 

Öffentlichkeitsarbeit

Dietrich-Bonhoeffer-Platz 1 

74523 Schwäbisch Hall 

Lösungsworte:

1 2 3 4 5 6 7 -
8 9 10 11 12  
13 14 15 16 17 18 19 20

Ein gutes  
Gespräch
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Herausforderung zählt
Haller Kletterer international aktiv

Stefan Schmieg kann  

auf erste Erfolge zurück- 

blicken: deutsche Meister-

schaft der A-Junioren. 

„Eine möglichst schwierige Tour meistern“ – das 

ist der Antrieb von Stefan Schmieg. Der 17-jäh-

rige Kletterer aus Schwäbisch Hall hat sich dem 

Sportklettern verschrieben und kann schon auf 

erste Erfolge zurückblicken: Er ist deutscher 

Meister bei den A-Junioren.

Beim Sportklettern stehen im Gegensatz zum 

klassischen Bergsteigen weniger alpinistische, 

sondern eher sportliche Motive im Vordergrund. 

So dienen Seil und Haken üblicherweise nur als Si-

cherung und werden nicht für die Fortbewegung 

benutzt. Meistens wird in Zweierseilschaften ge-

klettert, wobei sich eine Person am Boden be-

findet oder in einem Stand fixiert ist und sichert, 

während die andere Person klettert. Es gibt drei 

Disziplinen: Beim Bouldern wird in niedriger Höhe 

ohne Sicherung geklettert – Matten am Boden 

dämpfen mögliche Stürze. Beim Lead-Klettern 

sind die Sportler mit einem Seil gesichert, es wird 

in einer Kletterhalle eine vorgegebene Tour ab-

solviert. Dagegen wird beim Speed-Klettern eine 

standardisierte Route geklettert. Diese Touren 

sind überall auf der Welt gleich, sodass der Sport-

ler sie trainieren kann. In Wettkämpfen treten 

immer zwei Athleten parallel gegeneinander an, 

der Sieger ist eine Runde weiter. Bi
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Nur durch ein Seil gesichert kämpft sich Stefan Schmieg durch eine Route an der Kletter-
wand. In einer Halle können alle Schwierigkeitsgrade verwirklicht werden.

Stefan Schmieg kam durch seine Eltern zum 

Klettern: Seit seinem 6. Lebensjahr „hängt“ der 

Haller am Seil. Sein Talent wurde dabei schnell 

entdeckt: Während er früher in der Haller Be-

zirksgruppe des Deutschen Alpenvereins (DAV) 

aktiv war, wird er jetzt im Landeskader Baden-

Württemberg gefördert. Neben der Tech-

nik wird Kraft trainiert, denn der Körper soll 

alleine durch die Muskeln in der Wand gehalten 

werden. „Mein Ziel sind internationale Wett-

kämpfe“, erklärt der 17-Jährige, „an denen ich 

ab diesem Jahr teilnehmen darf“. Was er dort 

erreichen kann, ist ihm noch nicht klar, „schaun 

wir mal, wie’s läuft“.

Das Klettern in einer Halle ist eines, der Sport in 

der freien Natur etwas anderes: Im Frankenjura 

nördlich von Nürnberg ziehen Stefan Schmieg 

anspruchsvolle Touren an. „Einen schweren Grad 

zu meistern oder eine schöne Linie zu finden, ist 

für mich der schönste Erfolg.“

Neben seiner Ausbildung zum Mechatroniker 

und den Trainingseinheiten in Heilbronn und 

Stuttgart „bleibt unter der Woche nicht mehr 

viel Zeit übrig“. Eine Traumstrecke hat das 

VR Bank-Mitglied nicht, die Herausforderung 

zählt. 

Stefan Schmieg beim Bouldern im freien Gelände: 
Unten sind die bunten Sicherungsmatten erkennbar.
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40 Herzenswünsche 

konnte der bankeigene 

Weihnachtsmann erfüllen. 

Die VR Bank Schwäbisch Hall-Crailsheim eG hat 

auch in den vergangenen Monaten vielfältig 

unterstützt und gefördert. Mit eigenen Ak-

tionen und der Teilnahme an Events bereichert 

sie das Geschehen in der Region.

konnte der bankeigene Weihnachtsmann er-

füllen. Er hatte viel Freude an den mühevoll 

und aufwändig gestalteten Wunschzetteln. So 

vielfältig sie waren, so unterscheidlich auch die 

Wünsche der Kinder: Hoch im Kurs standen 

1 | Die Vorschulkinder der 
Schwäbisch Haller Kinder-

tagesstätte „Fuchsbau“ 
besuchten die Filiale am Lim-

purger Platz, um Filialleiter 
Markus Bader und seinen 

Kollegen rechtzeitig zur Ad-
ventszeit ein Geschenk zu 
machen: Sie hatten fleißig 
Weihnachtsdekoration für  

die Geschäftsstelle gebastelt.

2 | Eberhard Spies, Frank 
Harsch und Matthias Schwarz 

bei der Spendenübergabe.

1

2 Playmobil-Häuser, Kreuzfahrtschiffe, Cam-

pingmobile und Spielküchen. Sehr begehrt 

waren Technik-Bausätze, große Spielesets, 

Ritterburgen, Polizei-Kommandozentralen, 

Metall-Roller, Trettraktoren, Trampolins und 

Tischkicker. Alle Gewinner-Kinder wurden auf 

www.vrbank-sha.de veröffentlicht und die 

Geschenke rechtzeitig vor Weihnachten an die 

Eltern ausgeliefert.

40 000 Euro für Braunsbach
Direkt nach der verheerenden Unwetter-

katastrophe, die Ende Mai 2016 den Orts-

kern von Braunsbach zerstörte, überwies 

die VR Bank 30 000 Euro Soforthilfe für die 

von der Flut betroffenen Menschen an die 

Gemeinde. Im November 2016 überreichten 

nun der Vorstandsvorsitzende Eberhard Spies 

Weihnachtsmann erfüllt Kinderwünsche
2500 Wunschzettel von Kindern bis 14 Jahre 

aus dem gesamten Geschäftsgebiet gingen 

bei der Wunschzettel-Aktion vom 21. bis  

25. November in den Geschäftsstellen der  

VR Bank ein. 40 Herzensangelegenheiten 
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und Regionalmarktleiter Matthias Schwarz 

an Bürgermeister Frank Harsch offiziell den 

Spendenscheck über 40 000 Euro. Zur ersten 

Spende sind inzwischen weitere 10 000 Euro 

hinzugekommen, aus Geldern, die am 7. Ok-

tober beim Bogey’s and friends-VR Bank-

Business Cup gesammelt wurden. Die Bogey’s 

Baden-Württemberg, ein Freundeskreis aus 

ehemaligen Spitzensportlern, golften für den 

guten Zweck. Braunsbach ist immer noch mit 

Aufräumarbeiten beschäftigt. Die Geschäfts-

stelle wird im Frühjahr 2017 wieder öffnen. Bis 

dahin besteht für die Kunden in Braunsbach 

die Übergangslösung mit Geldauszahlung im 

Rathaus und Kundenberatung in den Filialen 

Untermünkheim und Schwäbisch Hall weiter. 

Das MitgliederForum Braunsbach findet am 

23. Februar 2017 in der Weinbrennerhalle in 

Untermünkheim statt, da die Burgenlandhalle 

in Braunsbach nach den Unwetterschäden 

noch nicht zur Verfügung steht.

Merlins-Autogramme bei Messe
Die Crailsheim Merlins geben eine Auto-

grammstunde am Sonntag, 22. Januar, ab 

14 Uhr, am Messestand der VR Bank bei der 

Haus-, Garten- und Freizeitmesse in Crails-

heim im Hangar. Die Messe findet vom 20. bis 

22. Januar statt. Der Stand der VR Bank ist in 

Halle 1 zu finden. Mitglieder können sich hier 

gegen Vorlage ihrer Goldenen VR-BankCard 

PLUS mit einer um einen Euro vergünstigten 

Currywurst und mit Getränken stärken. Die 

Einnahmen aus dem gastronomischen An-

gebot am Stand kommen sozialen Einrich-

tungen in der Region zugute. Passend zum 

Messeschwerpunkt „Haus“ (Wohnen, Bauen, 

Sanierung, Heiztechnik, Energie) präsentiert 

das VR-Immobilen-Team sein Angebot, auch 

mit Filmen über aktuelle Verkaufsobjekte, und 

es stellt den professionellen Verkaufsablauf für 

Immobilien vor. An zwei Info-Points mit Inter-

netzugang können Besucher die Vorteile der  

VR- Bank ingApp mit  ihren Funk t ionen 

Scan2Bank (Einlesen von Rechnungen), mobi-

leCash (Bargeld abheben ohne EC-Karte) und 

SecureGo (sicheres Empfangen von TANs auf 

Smartphone und Tablet) live erleben, erproben 

und Fragen stellen. Weiterer Themenschwer-

punkt ist die Online-Filiale www.vrbank-sha.de 

sowie das Online-Banking.

Die Messe Haus – Garten und Freizeit soll die 

neue Verbrauchermesse im Landkreis Schwä-

bisch Hall werden, auf der Besucher sich um-

fassend über die Angebote und Leistungen der 

Gewerbetreibenden aus der Region informie-

ren können. Dabei sollen Informationen zwi-

schen Gewerbetreibenden und Verbrauchern 

ausgetauscht werden. Veranstalter ist die Süd-

west Presse Hohenlohe. 

 

Immobilien und digitale 

Dienstleistungen stehen 

bei Messe im Mittelpunkt.
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Moderne Marschmusik
VR Bank unterstützt Vereine in der Region 

 

„Soziales Engagement

ist wichtiger Teil

der täglichen Arbeit.“

Vor Weihnachten bekamen 98 Vereine, Institutionen und gemeinnützige Einrichtungen Spenden in               Höhe von 115 700 Euro.

„Unsere Region als gemeinsame Heimat 

soll weiterhin erfolgreich, lebenswert und 

lebendig sein“, unterstrich Vorstandsvor-

sitzender Eberhard Spies bei der Übergabe 

von Spenden kurz vor Weihnachten. „Deshalb 

ist soziales Engagement in der Region ein 

wichtiger Teil unserer täglichen Arbeit. Als 

große genossenschaftliche Bank ist es für uns 

selbstverständlich, dass wir uns vor Ort enga-

gieren.“ Nach diesem Grundsatz überreichte die  

VR Bank Spendenmittel in Höhe von 115 700 Eu-

ro an rund 98 Einrichtungen und Institutionen 

in der Region. Die Mittel stammen von der  

VR Bank Schwäbisch Hall-Crailsheim-Stiftung 

und aus dem Zweckertrag des VR-Gewinn-

Sparens. 

Ein Verein, der in den Genuss einer Spende 

kommt, ist der 1981 gegründete Fanfarenzug 

Schwäbisch Hall. 220 Mitglieder, davon zirka  

30 Aktive frönen gemeinsam ihrem Hobby: Die 

moderne Marschmusik zu erhalten, zu pflegen 

und zu fördern. Damit wollen die Musiker zum 

Aufbau einer bodenständigen Kultur beitragen 

und die Jugendarbeit fördern. Aus diesem 

Grund finden sich traditionelle Titel im Reper-

toire und Stücke wie Sweet Caroline, Freude 

schöner Götterfunken, Amazing Grace oder 

eine Komposition aus der Oper Nabucco. 

Die Musiker proben in ihrem Clubheim im Haller 

Solpark jeden Mittwoch – dort stören sie keine 

Anwohner und haben sie genügend Parkplätze 

zur Verfügung. Neben den traditionellen Kon-

zerten während der Adventszeit und an Neujahr 

auf dem Marktplatz treten die Fanfarenspieler 

und Trommler bei den unterschiedlichsten An-

lässen auf (um nur einige zu nennen): Fasching 

in Bühlertann und in den rheinischen Karnevals-

hochburgen, bei der 1. Mai-Hocketse auf dem 

Rollhof in Schwäbisch Hall, beim Mitarbeiter-Fest 

der Würth-Gruppe und im Freizeitpark Tripsdrill. 

Dazu kommen noch Einladungen zu speziellen 

„Events“, wie in diesem Jahr das Benefizkonzert 

des Musikzugs des TSV Sulzdorf zu Gunsten 

der Hochwassergeschädigten im Kochertal. 

Oder zum Weltrekordversuch des Fanfarenzugs 

Neustrelitz: 825 Musiker von 24 Fanfarenzügen 

marschierten sternförmig auf den zentralen 

Platz der Stadt an der mecklenburgischen Seen-

platte. Dabei spielten nicht nur die Schwäbisch 

Haller Musiker, sondern alle Züge die gleichen 
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Vor Weihnachten bekamen 98 Vereine, Institutionen und gemeinnützige Einrichtungen Spenden in               Höhe von 115 700 Euro.
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Musikstücke – der Weltrekord gelang.

Die vier einzelnen Stimmen (1. und 2. sowie Bass 

und Kornett) proben neue Stücke zunächst se-

parat. Wenn die Melodie „sitzt“ wird gemein-

sam geübt – was zu Beginn, laut Aussagen von 

Mitwirkenden, manchmal ein akustisches Cha-

os ergibt. Nach ein paar Einheiten stimmt die 

Harmonie und das Stück geht in das Repertoire 

über. Die Ausbildung von jungen Spielern über-

nimmt selbstverständlich der Verein selbst. Nur 

so bleibt die Zukunft des Fanfarenzugs Schwä-

bisch Hall auch weiterhin gesichert. 

Der Fanfarenzug Schwäbisch Hall spielt unter ande-
rem an Neujahr auf dem Marktplatz.

EINBLICKE Nr. 25 | Januar 2017 · 33

Ihre Bank

Wertvolle Tipps

Junge Kunden

Rund ums Haus

Wirtschaft aktuell

Starke Region

Werbung ·  Broschüren ·  Pub l ic Re lat ions ·  Internet
Rothenburger Str. 26 · 74582 Gerabronn · Tel . 07952/6224
Fa x .  9 2 5 7 9 0  ·  th o r s te n . h i l l e r @ th a k . d e  ·  w w w. th a k . d e

Werbung & Kommunikation

25x EINBLICKE

Wir bringen’s        zum Laufen!



„Ein Stück Heimat“
Die einzelnen Empfänger der Spenden

Spendenübergabe
Übersicht der einzelnen Empfänger 
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Chorprojekt Rosengarten  
Anschaffung neuer Noten und Notenständer für 
die Kirchenkonzerte 2016 500 €

Deutscher Kinderschutzbund SHA 
neue Stühle und Rollcontainer 1 500 €

Elterngruppe für Früh- u. Risikogeborene SHA 
Projekt Frühchentagebücher für Eltern  
auf Intensivstation 500 €

Evangelische Kirchengemeinde Michelbach/Bilz 
Ausbau der Außenanlagen zum erlebnispäda-
gogisch konzipierten Gartenbereich – Bau einer 
Gartenhütte 500 €

Evangelisches Freizeitheim Braunsbach  
Neuanschaffung von Bestuhlung,  
Erneuerung der Betten-Ausstattung 1 000 €

Familienforum Schwäbisch Hall  
Anschaffung eines Sonnensegels für  
Überdachung der Sitzgruppe im Garten 2 000 €

Fanfarenzug Schwäbisch Hall  
Anschaffung einer neuen  
Industriespülmaschine 1000 €

Förderverein der Grundschule Sulzdorf 
Tischkicker sowie neue Pausenfahrzeuge 
„Snakies Cruisers“ 1500 €

Frauenzentrum Schwäbisch Hall  
Aufbau eines Frauenateliers in den Räumen des 
Club Alpha – Anschaffung von Regalsystemen 
und Lampen 500 €

Freundeskreis Asyl für den ASV Ringen SHA 
Anschaffung von Ringerstiefeln  
für Flüchtlinge 500 €

Gesangverein Sulzdorf  
neue Vereinskleidung und Noten 1 500 €

Grundschule Hessental 
PC-Förderprogramm für den  
Deutschunterricht sowie Bücher 500 €

Grundschule Michelbach/Bilz  
Ukulelen 1 000 €

Jugendclub Braunsbach  
Sanierung und Erweiterung des  
Schlossspielplatzes Braunsbach 1 000 €

Kinderfußballschule SHA Soccer Kids 
Kleintore, Bälle, Trainingshemden und  
Geräte zur Koordinationsschulung 500 €

Gospelchor Ev. Kirchengemende Michelbach/Bilz 
Verstärkerboxen und Mischpult 1500 €

Krebsverein Schwäbisch Hall 
Unterstützung einer Segeltour für krebskranke 
Kinder an den Bodensee 1 000 €

Kriseninterventionsteam im Landkreis SHA  
Erstellung eine Homepage 1 000 €

Landfrauenverein Uttenhofen  
Isolierkannen 1 000 €

Landfrauenverein Württemberg-Baden 
Ortsverein Hessental 
Friteuse für Rosenküchle 500 €

Para Club Hall  
Reservefallschirmöffner 1 000 €

Rabbinatsmuseum Braunsbach  
Audioguides und Audioproduktionen  
für Führungen im Museum 1 500 €

Schiedsrichtergruppe Schwäbisch Hall 
Trainingskleidung 1 000 €

Sportverein Gailenkirchen-Gottwollshausen  
T-Shirts für 40er Jubiläum Kinderturnen 1 000 €

Sportverein Waldbad  
Umzäunung des Waldbadgeländes 1 500 €

SSV Schwäbisch Hall  
Fußballtore 2 000 €

SV Westheim  
neue Sportgeräte, Renovierung des  
Geräteraums und ein Garagentor 2 000 €

THW Jugendgruppe Schwäbisch Hall  
Anschaffung eines PKW-Anhängers  
mit Hochplane 1 000 €

TURA Untermünkheim  
neuer Vereinsbus 2 000 €

TSV Sulzdorf  
neue Uniformen, programmierbare Kassen  
sowie neuen Übungsbalken 1 000 €

Verein für Deutsche Schäferhunde  
Rosengarten-Westheim  
Aufsitzrasenmäher 1 000 €

Verein für die Geschichte des Flugplatzes 
Schwäbisch Hall 1935-1993 
Luftbefeuchter und neue Exponate 1 000 €

Verein Kinderhaus Badtorweg 
Balancier- und Klettergeräte 1 500 €

Zirkus Compagnia Compostelli 
Sommerferien-Zirkus-Workshops  
für Flüchtlingskinder 1 000 €

Angelsportverein Jagst Langenburg 
erster Fischbesatz nach dem  
Fischsterben im August 2015 1 000 €

Banater Schwaben Landesmannschaft  
Anschaffung eines Verstärkers mit Mischpult 
für die Jugendarbeit sowie maßangefertigte 
Trachten für die Jugendmitglieder 1 000 €

EC Jugendarbeit Wildenstein  
neue Bibeln und T-Shirts 700 €

EC Jugendbund und Apis Unteraspach 
Neuanschaffung eines Aggregates sowie  
Zelte und Küchenausstattung für das  
Pfingstzeltlager 2017 in Hessenau 1 000 €

Eichendorffschule Crailsheim  
Anschaffung neuer Instrumente  
für die Schulband 1 000 €

Evangelische Kirchengemeinde Reinsberg 
Unterstützung des JugendKultur-Events  
JesusHouse 2017 900 €

Evangelische Kirchengemeinde Schainbach  
Anschaffung violetter Paramente für  
Altarparament und Kanzelparament 1 000 €

Förderverein Bahnbetriebswerk Crailsheim   
Restaurierung der Dampflokomotive anlässlich 
des 150-jährigen Jubiläums der Eisenbahn in 
Crailsheim 2 500 €

Freundeskreis der Hermann-Merz-Schule  
Ilshofen  
Sprachförderung für ehrenamtlichen Sprach-
unterricht von Flüchtlingskindern 1 000 €

Gartenfreunde Ilshofen  
Sanierung des Kinderspielplatzes  
und Anschaffung neuer Spielgeräte 2 000 €

Gemeindekindergarten Wunderkiste  
Michelbach/Lücke  
Turnbänke, Trapezböcke, Fallschutzmatten und 
verschiedene Balancierbretter 1 000 €

Gemeindeverwaltung Wallhausen 
Aufbewahrungsvitrinen für historische Gegen-
stände im Museumszimmer der Alten Schule 
Hengstfeld sowie neue Verkleidung der Schränke 
und Bilderrahmen 2 000 €

Gesangverein Liederkranz Reinsberg  
das Sängertreffen in Reinsberg 1 000 €

Katholische Kirchengemeinde Matzenbach  
Sitzsäcke für den Gruppenraum der  
Ministranten bzw. der Frohschar 500 €

Regionalmarkt Schwäbisch Hall                                        Regionalmarkt    Crailsheim
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Typische Ansichten der drei Teilmärkte (v. li.): 
die Kocherpartie in Schwäbisch Hall, die Spital-
kirche in Crailsheim und das Schloss in Gaildorf.
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Im Hintergrund die Kocherpartie 
in Schwäbisch Hall, die Crails-
heimer Johanneskirche und die 
Stadtkirche in Gaildorf. 
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                                       Regionalmarkt    Crailsheim Regionalmarkt Mainhardt/Michelfeld/Limpurger Land

KSG Ellrichshausen Tischtennis 
Anschaffung eines TT Roboter  
Ttmatic 505b mit Bällen 1 000 €

Landfrauenverein Ingersheim 
Erneuerung der Küchengeräte 1 000 €

Landesverband Hist. Bürgerwehren  
und Stadtgarden Württemberg-Hohenzollern 
Verbandshomepage 1 500 €

Musikverein Blaskapelle Onolzheim 
neue Uniformen und Trachtenhemden  
mit besticktem Schriftzug  1 000 €

Oberlin-Schule Fichtenau  
Projekt Schulgarten und Schulbienen: 
Pflege und Erweiterung Schulgarten, Garten-
geräte, Baumaterial, Anlage Feuchtbiotop  
als Bienentränke etc. 1 000 €

Ökumenischer Kirchenchor Bernhardsweiler 
Evangelische Kirchengemeinde Fichtenau 
Anschaffung eines E-Pianos 1 000 €

Posaunenchor Triensbach  
Instrumente 1 000 €

Sängerbund Eintracht Ingersheim 
Restaurierung der Vereinsfahne 1 000 €

SpVgg Gröningen-Satteldorf 1946 
neue T-Shirts zum 70. Vereinsjubiläum 500 €

SpVgg Hengstfeld-Wallhausen 1947 
Teilsanierung der 3 Tennisplätze 2 000 €

Süddeutsche Gemeinschaft Leofels 
Anschaffung neuer Außenspiele  
sowie Netze zur Hofsicherung 500 €

SV Eckartshausen  
Anschaffung von Bogen, Pfeilen  
und Scheiben für Bogenschießen 1 000 €

Tennisclub Fichtenau  
Erdgas-Hausanschluss mit Glasfaseranbindung 
für Internet 1 000 €

TSG Wolpertshausen  
Neuanschaffung von 2 Computern 1 500 €

TSV Goldbach 
Beregnungsanlage und Neuaufbau  
des beschädigten Ballfangzauns  2 000 €

TSV Roßfeld  
Sanierung der  
Tartanbahn und Weitsprunganlage 3 000 €

VfB Jagstheim  
Tumblingbahn 1 000 €

DRK Initiative Gschwend  
rollstuhlgerechtes Fahrzeug 1 000 €

Evang. Kirchengemeinde Eutendorf 
Sanierung der Orgel in der  
Sankt Kilianskirche 1 500 €

Evangelische Kirchengemeinde Oberrot 
Anschaffung eines E-Pianos 1 000 €

Evangelische Kirchengemeinde Untersontheim 
Sanierung Dach, Kirchenschiff  
und Kirchturm 2 000 €

Evangelischer Kindergarten Eutendorf  
neue Sportgeräte für den Turnraum 1 000 €

Evangelisches Pfarramt Obersontheim  
Generalsanierung des Außenbereichs  
der Kirche  2 500 €

Fischhege Rot-Kocher  
Neubesatz der Bach- und Flussbette  
mit gefährdeten Fischarten 2 000 €

Freundes- und Förderkreis des VCP Unterrot 
Renovierung des Pfadihauses 1 000 €

Fußballclub Oberrot 1928  
Anschaffung verschiedenster Sportgeräte 
(Spiegelwand, Igelbälle, Redondobälle, Fußbälle, 
Trainingstore) sowie Trikots für verschiedene 
Abteilungen im Verein 1 000 €

Gesangverein Eintracht Hütten 
neue Bühne inkl. Vorhang  
sowie Noten 1 000 €

Gesangverein Sängerlust Lachweiler- 
Geißelhardt, Jugendchor Young Voices 
neue Noten, Kostüme und Requisiten 800 €

Heimat- und Kulturverein Sulzbach-Laufen 
neue Schließanlage sowie Einbau eines ab-
schließbaren Einbauschrankes für hochwertige 
elektrische Geräte 1 500 €

IG Kunst Gaildorf  
Erneuerung der Beleuchtung im Schenkensaal 
der Galerie  1 500 € 

Katholische Kirchengemeinde St. Josef Gaildorf  
Renovierung des Gemeindehauses 2 500 €

Kindergarten Pusteblume, Gemeinde Oberrot 
Bau einer Gartenhütte für Gartenfahrzeuge und 
Spielmaterial im Außenbereich 2 000 €

Kochertal-Grundschule Sulzbach-Laufen 
Lehrmittel für die Sprachhilfe der Schule 
 1 000 €

Landfrauenverein Fischachtal 
Laptops und Drucker für Vereinsarbeit 800 €

Landfrauenverein Unterrot  
Sportgeräte für Kleinkindgruppe  500 €

Landjugend Kohlwald   
Beamer und eine Leinwand 500 €

Männergesangverein Oberrot 
175-jähriges Jubiläumskonzert: die Anschaffung 
eines neues Pianos, Notenbeschaffung und Ver-
einskleidung 1 000 €

Musik und Kultur – Klostermühle Gnadental  
Renovierung des Mühlenraums für  
Veranstaltungen und Konzerte  1 500 €

Musikverein Mittelfischach  
Uniformen für die Jungmusiker 1 000 €

Red Valleys  
Unterstützung eines Konzerts  
in der Kulturhalle Oberrot  1 000 €

Reit- und Fahrverein Gaildorf 
Abziehgerät „Groundmaster“ für  
die Bewässerung 1 000 €

Schulzentrum Bühlertann  
E-Gitarre mit Verstärker und Effektgeräten, 
Schlagzeugreparatur 1 000€

Schützenverein Michelfeld  
Bogen, Pfeile, Scheibenauflagen  
und Scheibenunterbau 1 000 €

Sportfreunde DJK Bühlerzell  
Kleinbus sowie die Anschaffung  
neuer Gardekostüme 2 000 €

SSV Geißelhardt  
Erstausstattung der Vereinsgeschäftsstelle 
 500 €

TSV Eutendorf 
Kostüme für 3 Kindershowtanzgruppen 
 – Tanz- und Turnabteilung 500 €

TSV Gaildorf 
die Anschaffung neuer Kleidung  
für die Jugend 1 000 €

Walderleben Mainhardt  
Bau eines überdachten Holzbackofens 
 2 000 €

Waldkindergarten Obersontheim  
Bau einer neuen Schutzhütte für die Kinder-
gartenkinder 2 000 €
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